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Wer diesem Besucher seine Türe aufmacht, 
der kommt in den Genuss dessen, was er  
mit sich bringt: Vielleicht keinen Kaffee und  
Kuchen, aber ein offenes Ohr für das, was 
mich beschäftigt, ein gutes Gespräch, Friede 
im Herzen, ein erleichtertes Auflachen.   
Stephanie Quitterer hat ihre Wette nicht ge-
wonnen. Aber 130 Türen wurden ihr geöffnet 
– bei 1.183 gedrückten Klingelknöpfen. Ein 
altes Adventslied motiviert uns, den Besuch 
nicht an der Sprechanlage abzuwimmeln: 
»Macht hoch die Tür, die Tor macht weit! Es 
kommt der Herr der Herrlichkeit.« Reißen Sie 
Ihre Herzenstüre auf. Auch in diesem Jahr. 
Jesus Christus kommt Sie besuchen! 
 
Ihre 

 
 
 
 

Pfarrerin Katherina Kuttler

Liebe Leserin und lieber Leser,  
es ist Advent und Psalm 24 fordert uns 
auf: »Machet die Tore weit und die Türen in 
der Welt hoch.« Die Türen weit aufreißen? 
Das scheint angesichts der explodierten 
Energiepreise ein schlechter Rat zu sein.    
Advent, die Zeit der Vorbereitung und der Vor-
freude, scheint in diesem Jahr eher die Zeit der 
Existenzängste und der Sparsamkeit zu sein. 
Doch Advent ist es trotzdem. Denn unsere 
Herzenstür können wir weit aufreißen. Wer 
weiß, wer uns da besuchen kommen will …  
200 Türen an 200 Tagen. Das war die Wette 
von Stephanie Quitterer, die sie mit sich selbst 
am Laufen hatte. Die Berlinerin hat sich zur 
Aufgabe gemacht, was sich unter wohlerzo-
genen Menschen nicht gehört: Sie klingelt 
bei fremden Leuten an der Haustüre und lädt 
sich selbst zu Kaffee und Kuchen ein. Warum? 
Stephanie Quitterer ist eine neugierige Frau 
und für ihre Elternzeit hatte sie ein span-
nendes Projekt gesucht: In 200 Tagen 200 
Kaffeekränzchen hinter 200 fremden Türen.   
In der ersten Woche hat sie ihren Kuchen 
zum Mitbringen selbst gegessen, weil sie 
sich einfach nicht getraut hat. Doch dann 
klingelte sie – und wurde abgewiesen. Auch 
an der zweiten und dritten Tür. An einem 
Hochhaus mit 63 Klingelversuchen bekommt 
sie 63 Absagen. Ein Tiefpunkt.   
Doch es gab auch Menschen, die sich auf 
ihren ungewöhnlichen Besuch eingelassen 
haben. Menschen, die ihr Tagesgeschäft 
haben liegen lassen, um sich mit ihr an den 
Küchentisch zu setzen und ihren mitgebrach-
ten Kaffee und die Gespräche zu genießen. 
Ganz unterschiedliche Menschen: Ein Desig-
ner, eine Kindergärtnerin, ein Soldat, die  
Betreiberin eines Clubs, Studenten.   
Ich frage mich, ob ich eine von denen wäre, 
die die Türe aufmachen. Eine, die sich Zeit 
nimmt für einen Besucher. Gerade jetzt in der 
Adventszeit. Die Adventszeit ist die Zeit des 
Wartens auf die Ankunft eines Besuchers: 
Jesus Christus ist es, der uns besuchen wird.  



Gleichzeitig habe ich mich dabei weiter-
entwickelt, kritische Grundsatzfragen ge-
stellt, Grenzen entdeckt. Und immer 
stärker gespürt: Jetzt steht Neues an.  
 
Die nächsten ein, zwei Jahre über er-
gründe ich sorgfältig, wo es beruflich hin-
geht für mich. Seit Herbst arbeite ich mit 
einem Viertel-Dienstauftrag in der Klinik-
seelsorge in Heilbronn. Kommendes Früh-
jahr werde ich zusätzlich Theologischer 
Referent bei den Theo-Lorch-Werkstätten 
mit Hauptsitz in Ludwigsburg.  
 
Und übergangsweise mache ich gerade 
bewusst etwas »ganz anderes«, nämlich 
als Brief- und Paketzusteller bei der Post.  
 
Auch als Familie sortieren wir uns neu – 
»nebenan« in Steinheim, wo unsere drei 
Kinder inzwischen Schulen und Kinder-
garten besuchen. Bei allen Herausforde-
rungen bin ich dankbar für die aktuelle 
Umbruchsituation – und zuversichtlich, 
dass sich ein guter Weg auftut. 
 
Mut zur Veränderung wünsche ich auch 
Ihnen und euch von Herzen – in der  
Kirchengemeinde und ganz persönlich.  
Und die Gewissheit, dabei getragen zu 
sein! 
 
Von Herzen 

 
 
 

 
Daniel Renz 
 

4 5

AKTUELLAKTUELL

                               
Abschied und Neues Abschiedsgottesdienst von Pfarrer Daniel Renz

Liebe Murrer, 
 
gute sieben Jahre war ich hier Gemeinde-
pfarrer – die längste Station seit meinem 
Schulabschluss … Ich durfte Menschen 
begleiten und Dinge ausprobieren, ge-
meinsam haben wir Erfolge gefeiert und 
Zerbrochenes betrauert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
Viel ist geworden und gewachsen in die-
ser Zeit. Menschen haben neu Zugang 
zu unserer Kirchengemeinde und zum 
Glauben gefunden. Weil Jesus in keine 
Schublade passt, alle Lebensgefühle bei 
ihm Platz haben, seine Liebe alle(s) 
trägt … Darauf schaue ich gerne zurück. 
Danke auch für die überwältigend vielen 
Rückmeldungen rund um meine Ver-
abschiedung!  

Erst Mitte Juni haben wir es erfahren:  
Daniel Renz verabschiedet sich als  
Gemeindepfarrer ganz aus Murr und sein 
letzter Gottesdienst Ende Juli zum Som-
merferienstart war gleichzeitig seine 
Amtsentpflichtung. 
 
Trotz der kurzen Zeitspanne zur Vorbereitung 
konnten wir gemeinsam einen festlichen und 
berührenden Abschiedsgottesdienst bege-
hen. Daniel Renz schlug in seiner Abschieds-
predigt noch einmal den Bogen zu seiner 
Antrittspredigt zum Weizenkorn-Wunder 
(Johannes 12,23-24.26a) und zog dazu 
Bilanz der letzten sieben Jahre in Murr. 
 
Schuldekanin Silvia Trautwein nahm 
ebenso das Bild aus ihrer Ansprache zur 
Einsetzung von Daniel Renz auf. Sie erin-
nerte daran, dass das Führen einer Ge-
meinde an das Jonglieren von Bällen 
erinnert, die in der Luft gehalten werden, 
von denen aber auch immer mal einer  
herunterfallen kann. 
 
Statt Grußworte wurden die Fürbitten von 
Wegbegleitern stellvertretend für viele an-
dere formuliert. Es lasen Susanne Schaupp,  
Anke Aldinger, Torsten Bartzsch, Susanne 
Köpf, Edeltraud Liegl, Bernhard Maier, 
Günther Raupp und Kai Sombetzki. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Für das festliche Rahmenprogramm sorg-
ten das Sing-Mit-Team, die PetersCombo 
und Organistin Antje Marschinke. Alle  
Musizierenden begleiteten die Gemeinde 
beim abschließenden Segenslied »Verleih 
uns Frieden«. Die Gemeinde verabschie-
dete Daniel Renz mit minutenlangem  
stehenden Applaus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Anschluss an den Gottesdienst konn-
ten sich alle Anwesenden im Rahmen des 
Mitbring-Mittagessens rund um die Kirche 
persönlich von Daniel Renz verabschieden.  
 
Der Abschiedsgottesdienst ist über den 
YouTube-Kanal der Evangelischen Kirchen- 
gemeinde Murr im Internet abrufbar.
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AKTUELLAKTUELL

In der Zwischenzeit

»Man ist gespannt, was wohl kommt – 
und gleichzeitig muss man erst mal das 
tun, was gerade halt ansteht« – Daniel 
Renz machte das »Leben in der Zwischen- 
zeit« in einem seiner Beiträge für den 
SWR zum Thema.   
Wir als Kirchengemeinde befinden uns 
momentan in so einer Zwischenzeit. 
Unser Pfarrer wurde Ende Juli im Gottes-
dienst bereits verabschiedet. Aber bis 
die Stelle wieder neu besetzt wird, wer-
den noch einige Monate vergehen. In 
einer Zeit ohne Pfarrer:in leitet das eh-
renamtliche KGR-Team unter dem Vorsitz 
von Siegfried Aldinger die Kirchen-
gemeinde – natürlich gemeinsam und in 
gegenseitiger Unterstützung mit dem 
Gemeindebüro und der Kirchenpflege.  
»Und das soll ich dann so gut wie mög-
lich machen. Die kleinen Dinge bewusst 
tun.« Wir wollen ganz in diesem Sinne 
die Zwischenzeit aktiv gestalten, un-
kompliziert das tun, »was gerade halt 
ansteht« und was uns am Herzen liegt. 
Alle Kirchengemeinderät:innen, die Kir-
chenpflegerin und die Gemeindsekretä-
rin wollen das, was in unserer Kraft steht, 
tun – aber nicht darüber hinaus. Wir bitten 
um Ihr Verständnis, um Ihre Unterstüt-
zung und Hilfe – auch im Gebet.   
Die Gottesdienste werden von verschiede- 
nen Pfarrer:innen und Prädikant:innen 
aus dem Kirchenbezirk gestaltet. Ak-
tuelle Informationen zu den Gottes-
diensten, um deren Bereitstellung sich 
das Gemeindebüro kümmert, finden Sie 
an den gewohnten Stellen auf der Inter-
netseite und im Nachrichtenblatt.   
Alle weiteren Aufgaben im Pfarramt 
während der Vakatur haben wir auf die 
Mitglieder des KGR verteilt: Bitte wen-
den Sie sich an die jeweiligen Ansprech-

partner:innen. Die große Sanierung der  
Peterskirche soll weiter vorangehen. Für 
Bausachen ist Siegfried Aldinger zuständig. 
Den Personalausschuss leitet kommissa- 
risch Carola Pfuderer. Susanne Schamber-
ger kümmert sich um die Angelegenheiten 
rund um den evangelischen Kindergarten in 
der Pfarrgasse. Auch die Öffentlichkeits-
arbeit geht weiter! Madlin Schüle füllt unse-
ren Instagram-Account mit Leben. Silke 
Mužic betreut unsere Internetseite. Die 
Meldungen für das Nachrichtenblatt und 
die Post für die Gemeindeglieder schreibt 
Julia Kretschmer.   
In dieser Zeit bekommt die wertvolle Ar-
beit unserer zahlreichen ehrenamtlichen 
Mitarbeiter:innen noch einmal deutlich 
mehr Bedeutung. Es ginge nicht ohne 
sie! Vielen Dank für allen Einsatz!   
Bei Fragen und Ideen zum Ehrenamt  
wenden Sie sich bitte an unsere Ehren-
amtskoordinatorinnen Michaela Brodt-
beck und Kim Kappl. 

 
 
 
 
 
 
   

»Die kleinen Dinge bewusst tun« – Wie 
lässt sich die Zwischenzeit »bewusst« 
gestalten? – In der Vakatur sind wir alle 
gefragt, uns einzubringen. Bietet das 
nicht in ganz besonderer Weise die 
Chance für Veränderung und für ein 
neues Miteinander? Jetzt haben wir die 
Möglichkeit, uns grundlegende Fragen zu 
stellen: Welche Angebote wollen wir hier 
in Murr? Wo haben Menschen Lust, sich 
auch einzubringen? Wir freuen uns über 
alle, die daran mitwirken wollen! 
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Das Verfahren der Pfarrstellenbesetzung 
durchläuft mehrere Stationen.  
Schließlich sollen am Ende die Kirchen-
gemeinde und die Pfarrperson möglichst 
gut zueinander passen.  
 
Zunächst einmal wird die Stelle neu aus-
geschrieben. Der Kirchengemeinderat for-
muliert Fakten, Erwartungen und Wünsche: 
Was zeichnet unsere Gemeinde aus? Wie 
wollen wir uns präsentieren? Was wün-
schen wir uns vom künftigen Pfarrer, der 
neuen Pfarrerin? Auch das Pfarrhaus wird 
beschrieben. Die Anzahl der Mitarbeiten-
den. Gruppen. Kreise. Gottesdienste.  
Den endgültigen Text beschließt das Beset- 
zungsgremium, dem neben dem Kirchen-
gemeinderat ein Vertreter des Bezirks, in 
unserem Fall Elmar Lammerskitten aus Stein-
heim, angehört. Diese erste Sitzung des 
Besetzungsgremiums fand Mitte Septem-
ber unter dem Vorsitz unserer Prälatin  
Gabriele Arnold statt. Nach fünf bis sechs 
Wochen wird die Pfarrstelle dann öffentlich 
ausgeschrieben. Es folgt eine dreiwöchige 
Bewerbungsfrist. Interessent:innen führen 
erste Informationsgespräche mit dem 
Oberkirchenrat und mit Ansprechpersonen 
aus unserer Kirchengemeinde, eventuell 
auch mit dem Dekan Dr. Ekkehard Graf 
und mit unserer Prälatin Gabriele Arnold. 
Das Verfahren ist zu diesem Zeitpunkt  
völlig offen.   
Sind nach Ablauf der Frist Bewerbungen 
eingegangen, was derzeit nicht immer der 
Fall ist, erfolgt die Sichtung der beim Ober- 
kirchenrat eingegangenen Bewerbungen 
auf der Grundlage des Protokolls der Be-
setzungssitzung, der Visitationsberichte, 
der Bewerbungsschreiben und der vorlie-
genden Beurteilungen. Schließlich macht 

der Oberkirchenrat einen Vorschlag. In 
einer Kirchengemeinde kommt abwech-
selnd das sog. Benennungsverfahren und 
das sog. Wahlverfahren zur Anwendung.  
Bei uns steht das Benennungsverfahren an,  
d.h. wir erhalten vom Oberkirchenrat – an-
ders als beim sog. Wahlverfahren – einen 
Vorschlag. Dieser wird an das Besetzungs-
gremium weitergeleitet, das sich dann zu 
einer Eröffnungssitzung trifft. In den darauf 
folgenden vier Wochen finden Kennenlern-
gespräche statt und die Mitglieder des Be-
setzungsgremiums besuchen einen Gottes- 
dienst der sich bewerbenden Person.   
Schließlich kommt es zur Wahlsitzung, zu 
der die sich bewerbende Person eingeladen 
wird. Beide Seiten beschnuppern sich: Pas-
sen wir theologisch zueinander? Was brau-
chen die Menschen vor Ort? Welche Bilder 
von Gemeinde prägen uns? Gibt es bestimmte 
Vorlieben und Schwerpunkte, die der oder 
die »Neue« setzen will? Nach der Vorstellung 
wird noch in derselben Sitzung abgestimmt. 
In geheimer Wahl. Die sich bewerbende 
Person wird am Wahlabend über das Ergeb-
nis informiert, eine Mitteilung an den Ober-
kirchenrat erfolgt am nächsten Tag. Nach 
abschließender Prüfung durch den Oberkir-
chenrat wird das Wahlergebnis in der Kir-
chengemeinde veröffentlicht. Und ein Datum 
für den Dienstantritt und die Investitur in 
Murr kann endlich festgelegt werden! 

     Pfarrer:in gesucht – 
Der lange Weg bis zur Neubesetzung der Pfarrstelle
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Kurz darauf feierten wir  
50 Jahre evangelische Jugendarbeit in Murr  
Das Festwochenende begann am 02. Juli 
2022 mit einem »Tag der offenen Tür«  
im Gemeindehaus Oase. Der Garten war 
von spielenden und auf einer Hüpfburg 
tobenden Kindern belagert. Im großen 
Saal wurde mit Tausenden von Bauklötz-
chen gebaut, es gab tolle Bastelangebote 
und biblische Geschichten. Bernhard 
Maier erzählte so interessant, dass nicht 
nur Kinder, sondern auch Eltern und Groß-
eltern gespannt lauschten.  

Abends feierten wir in einem sehr fest-
lichen Rahmen: Der Bürgersaal in Murr war 
schön dekoriert; es gab ein gutes Wort von 
unseren Gemeindereferenten, leckeres 
Essen vom Buffet und Spiele. Es war ein 
sehr kurzweiliger Abend mit manchen alten 
Bekannten (im wahrsten Sinne des Wortes).  
Am Sonntag dann der würdige Abschluss: 
Wir feierten Gottesdienst auf dem Dorf-
platz und freuten uns, dass die Schatten-
plätze knapp wurden, weil viele Murrer 
mit uns gefeiert hatten. 
 
Wir nähern uns den Sommerferien …  
Am Sonntag, 24. Juli 2022 trafen wir uns 
zum  gemütlichen Kaffeetrinken im Garten 
des  Gemeindehauses – das »ab-in-die- 
Ferien-Fest« zum Beginn der Sommerferien. 
Es gab feine Baumstriezel und Kaffee.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 31. Juli 2022 wurde unser Pfarrer  
Daniel Renz festlich im Gottesdienst ver-
abschiedet. Wir wünschen Daniel alles 
Gute und Gottes Segen!  
Im  August fand das Sommerferien- 
programm mit über 100 Kindern statt.   
Viele Mitarbeitende – aus dem CVJM und  
den örtlichen Vereinen – haben eine Woche 
lang mit den Kindern gespielt, geredet, sie 
getröstet, mit ihnen gebetet, sie versorgt 
und ihnen Jesus Christus als barmherzigen 
Vater und Heiland lieb gemacht.  
Der Rückblick macht uns dankbar für  
vieles, was gelungen ist und uns als Mit-
arbeitende gestärkt und ermutigt hat.  
Ausblick  
Nun – zum Zeitpunkt des Redaktions-
schlusses  – naht der Herbst und damit 
das Ende der Sommerferien. Damit geht 
es im CVJM wieder »rund«:  
Ihr findet alle unsere Termine und Infos 
im Ortsnachrichtenblatt oder in den 
Schaukästen.  
Wir freuen uns auf die Begegnung mit dir 
und wünschen dir, dass der Herbst und 
Winter nicht nur trist und grau sein möge, 
sondern etwas von Gottes Licht und 
Liebe in dein Herz und Leben scheint!  
Im Namen des CVJM:  
Anja Bühl 

Rückblick auf den Sommer 2022  
Vielleicht fragen sich manche, was im 
CVJM denn alles »passiert« ist – das er-
zählen wir euch gerne und starten im 
Juni:  
Vom 16.–19. Juni 2022 fand eine Freizeit 
im Allgäu statt. Untergebracht waren wir 
im Haus der Familie in Schönstadt aufm 
Berg; ganz idyllisch inmitten von Bergen 
und Wäldern gelegen.  
Rund 30 Teilnehmende haben eine  
intensive und schöne Gemeinschaft  
erlebt und waren aktiv: Sarah Brecht und 
Vivienne Müller – ausgebildete Erlebnis-
pädagoginnen – waren mit uns Bouldern 
und Klettern und hatten interessante er-
lebnispädagogische Spiele im Gepäck.   
Sie hatten Andachten für uns vorbereitet 
und gestalteten das Abendprogramm. 
Jasi Maier übernahm die technische Lei-
tung und alles war bestens organisiert.   
Es war eine wunderschöne Auszeit;  
Leib und Seele konnten auftanken und 
ihr solltet bei der nächsten Freizeit  
unbedingt dabei sein! 
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                                         EinBLICK

Liebe Leserinnen und liebe Leser,  
wir möchten euch einen kleinen Einblick in 
die Arbeit und die Aktionen des CVJM geben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Änderung der Satzung/Vorstand   
Unser Vorstand hat unglaublich viel Zeit 
und Kraft in die Änderung der Satzung und 
damit verbundenen neuen Strukturen im 
CVJM investiert. Der Vorstand besteht aus 
Andi Nägele (1. Vorsitzender), Michael 
Mössner (2. Vorsitzender), Timo Maier 
(Kassier), Andi Müller (Schriftführer) sowie 
einem Ausschuss. Dort engagieren sich 
Johannes Mössner, Natascha Löhl, Thomas 
Dettling, Katrin Dieroff und Anja Bühl. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeinde mit Menschlichkeit  
Ich habe immer das Gefühl, in der evan-
gelischen Kirche in Murr eine Gemeinde 
gefunden zu haben, in der mein oder 
unser Ansatz des Glaubens seine Be-
rechtigung hat. Der Sonntag zum Bei-
spiel ist uns heilig – weil wir endlich 
ausschlafen können! Wir sind alle 
Nachteulen und schaffen es selten in 
den Gottesdienst, ich gebe es zu. Und 
trotzdem spielt die Kirche in unserer 
Familie eine Rolle. Der Glauben ist 
vorhanden, bei dem einen Familienmit-
glied mehr als beim anderen. Aber ich 
meine, Glaube ist so viel mehr als sonn-
tags in der Kirche gesehen zu werden. 
Das riesige Angebot und vor allem das 
Miteinander sind es, die Kirche und 
Glauben lebendig machen. 
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Meine Tochter hat viel von dieser Zeit 
mitgenommen, auch wenn sie jetzt in 
der beginnenden Pubertät viele Dinge in 
Frage stellt. Gibt es Gott? Wer ist Gott? 
Woran glauben wir? Lohnt es sich zu 
glauben? Diese Fragen dürfen gestellt 
werden. Und ich denke, solch tolle  
gemeinschaftliche Erlebnisse wie das 
Sommerferienprogramm oder die KiBiWo 
mit vielen jungen Menschen, die an Gott 
glauben und den Glauben weitertragen, 
legen einen Grundstein, der auch durch 
Krisen trägt, und sei es die eigene 
während der Phase des Erwachsenwer-
dens. Ich bin der Ansicht, jeder »ge-
lernte« Glaube muss irgendwann hinter-
fragt werden, um sich dann mit vollem 
Bewusstsein dafür oder dagegen zu 
entscheiden. Das zeigt mir, dass sich 
meine Tochter mit ihrem Glauben aus- 
einandersetzt.  

TITELGESCHICHTE TITELGESCHICHTETITELGESCHICHTE TITELGESCHICHTETITELGESCHICHTE TITELGESCHICHTETITELGESCHICHTE TITELGESCHICHTETITELGESCHICHTE

Es ist ein paar Jahre her, als meine 
Familie und ich von Steinheim nach 
Murr umzogen, weil wir hier den ge-
suchten größeren Wohnraum fanden. 
Ein Glücksfall, kann ich heute sagen. 
Murr muss man mögen? Murr darf man 
mögen! Denn Murr und vor allem die 
evangelische Kirchengemeinde bieten 
so viel, um sich wohlzufühlen. Man muss 
es nur annehmen und wahrnehmen!  
Ich glaube mich zu erinnern, dass un-
sere ersten Kontakte mit der evangeli-
schen Kirchengemeinde Murr mit der 
Suche nach dem »richtigen« Kindergar-
ten begannen. Außerdem stand noch 
die Taufe unseres Sohnes an, eine 
bewusste Entscheidung, ihn erst zu 
taufen, wenn er hoffentlich später eine 
Erinnerung daran hat. Ganz angetan 
waren wir von der Möglichkeit einer 
Taufe in der Murr. Doch unser Sohn fand 
das gar nicht nett, ihm war das flie-
ßende Gewässer suspekt. Pfarrer Daniel 
Renz hatte jedoch volles Verständnis, 
war flexibel und offen. Er besprach mit 
unserem Sohn die Möglichkeiten, nahm 
ihn ernst und taufte ihn während des 
Gottesdienstes in der Peterskirche, 
während die anderen Täuflinge später in 
der Murr ihren Segen erhielten. Wir und 
auch unsere Familie, die zu diesem 
besonderen Tag nach Murr kam, denken 
bis heute gerne an diese Zeremonie 
zurück. Sie ist im Gedächtnis geblieben, 
weil sie besonders war und weil sie sehr 
menschlich war. Und wir erlebten Daniel 
Renz als warmherzigen Pfarrer »zum 
Anfassen«, der auch einfach nur Vater 
und Ehepartner war.  
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Kirche ist lebendige Gemeinschaft – 
Was uns auch in schwierigeren Zeiten tragen kann

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Kontakt zur evangelischen Kirchen-
gemeinde bestand auch während der 
Kindergartenzeit meines Sohnes. Besu-
che in der Peterskirche gehörten zum 
Programm, und die Abläufe im Kinder-
garten ließen den evangelischen Glau-
ben durch das Wiedergeben von Ge-
schichten oder Liedern immer präsent 
sein. Mein Sohn liebt bis heute Lieder 
über Gott, auch jetzt nimmt er in der 
Grundschule aus dem Religionsunter-
richt Lieder mit nach Hause und summt 
diese vor sich hin.  
Für meine Tochter begann mit der Grund-
schule in Murr ein neuer Lebensab-
schnitt. Nicht nur der Religionsunter- 
richt, auch die Möglichkeit beim begehr-
ten Sommerferienprogramm des CVJM 
teilzunehmen bewies, dass die Kirche 
eigentlich immer präsent ist. Und das 
mit tollen, modernen Angeboten, die 
sich an die Zielgruppen richten.  
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Wären nicht findige Menschen, die sich 
mit Technik auskennen, zu neuen Wegen 
bereit gewesen, wäre auch ich vermut-
lich schlechter durch diese Ausnahme-
zeit gekommen. Die Aufrufe zu gemein-
samen Botschaften als Filme, die bei-
spielsweise im Seniorenheim gezeigt  
wurden, haben Aktionismus hervorgeru-
fen. Es gab ein Highlight im tristen  
Alltag, während die Familie versuchte, 
eigene Minivideos zu drehen, um An-
dere zu erfreuen. Und in dieser Zeit 
haben die Akteure sicherlich viele Ideen 
gesammelt, ihre Fertigkeiten verbessert, 
Wissen angeeignet und technische  
Ausstattung angeschafft. Wie schön, 
dass nun Menschen den Gottesdienst 
erleben können, die vielleicht nicht in 
die Kirche gehen können oder wollen, 
aber Internet besitzen!  
Mein Mann ist seit einigen Jahren pas-
sionierter Hobbybäcker. Nicht nur einfa-
che Teiglinge werden in unserer kleinen 
Heimatküche gehegt und gepflegt, 
sondern auch Laugengebäck, besondere 
Brötchenversuche und Sauerteige. 
Umso erfreuter war mein Mann, dass 
mithilfe der Kirchengemeinde das alte 
Brotbackhaus zu neuem Leben erwa-
chen durfte.  
Das BROTZEIT-Team kümmert sich nun 
seit ein paar Jahren schon um regelmä-
ßige Treffen, zu denen das Backhäusle 
eingeheizt wird und den Gemeindemit-
gliedern die Möglichkeit geboten wird, 
ihre Brote oder Kuchen backen zu las-
sen. Auch unsere Tochter backt mit 
Leidenschaft und bringt das ein oder 
andere Mal ihren Blechkuchen zum 
Backhäusle. 

 
Damit wurde wieder eine kleine Oase 
des Zusammentreffens, garniert von 
köstlichem Brotduft, geschaffen. Die  
Zahl der Menschen, die an diesen Tagen 
ihre Brotteiglinge ans Backhaus tragen, 
variiert, aber das Angebot wird gerne 
angenommen. Und zuhause erinnert das 
hoffentlich gut schmeckende, frische Brot, 
an das Gemeinsame. Oft wird vor dem 
Backhäusle noch erzählt, Wissen geteilt, 
gemeinsame Zeit verbracht, während 
drinnen im Ofen die Teiglinge backen.   
Ein weiteres, wunderbares Angebot in 
unserer Gemeinde ist in meinen Augen 
das Café Memory. Wir unterstützen 
schon länger als Kuchenbackende die 
Einrichtung, und einige Male hatte 
unsere Tochter während ihrer Grund-
schulzeit Auftritte, um die Besucher des 
Café Memory zu unterhalten.  
Ich habe in den letzten Jahren auch das 
ein oder andere Konzert in der Peters-
kirche miterlebt, allein oder mit Familie. 
Musik verbindet! Ich bekomme noch 
heute eine wohlige Gänsehaut bei der 
Erinnerung an das Konzert des Chores 
»Skylights« in der Peterskirche. Oder an 
das Adventskonzert des Chores der 
Lindenschule gemeinsam mit dem Chor 
»Salt ’n Peppers«. Auch solche Erleb-
nisse sind geradezu prädestiniert, sich 
gute Laune in Erinnerung zu rufen, an 
Schönes zu denken und sich auf weitere 
Angebote dieser Art zu freuen.

TITELGESCHICHTE

 
 
 
 
 
 
 
Vielfältige Angebote für jedes Alter  
Da wäre zum Beispiel die SPIELZEIT, die 
in den letzten Jahren ins Leben gerufen 
wurde. Es könnten noch viele Spielbe-
geisterte mehr werden, die zu diesem 
schönen Event am 1. Mittwoch im Monat 
kommen, um gemeinsam Karten oder 
Brettspiele auszupacken und ein paar 
Stunden Spaß zu haben.   
Oder die vielen Angebote für ältere 
Menschen, die es hier in Murr gibt. Ich 
finde es beruhigend zu wissen, dass 
auch die Menschen, die vielleicht nie-
manden mehr haben, nicht allein sein 
müssen. Das gibt Hoffnung für Zeiten,  
in denen Gemeinsamkeit wichtig ist. 
Gerade jetzt, wo es wieder kalt und 
dunkel draußen ist, sind Angebote mit 
Mitmenschen möglicherweise wichtiger 
als zu anderen Zeiten. Sie können uns 
durch die kalte Jahreszeit tragen und 
helfen, sich nicht allein zu fühlen.  
Da waren während der Pandemie die 
Gottesdienste unter freiem Himmel, die 
eine willkommene Abwechslung zum 
Alleinsein bedeuteten. Abstand wahren, 
Kontakte einschränken sind nicht men-
schenfreundlich. Wir brauchen Men-
schen um uns herum, wir brauchen 
Musik, Gespräche und gemeinsames 
Lachen, aber auch Weinen. Uns hat in 
den letzten Jahren trotz Lockdown und 
Pandemie viel verbunden, und das war 
der Kirchengemeinde zu verdanken. 
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Ich freue mich, seit dieser Ausgabe als 
freie Autorin das        -Team mit 
Texten unterstützen zu dürfen, denn das 
Schreiben begleitet mich seit Beginn 
meines Studiums an der RWTH Aachen.   
Früher schrieb ich als freie Mitarbeiterin 
jahrelang für die Rheinische Post, war 
zeitweise aber auch beim WDR sowie in 
der Pressestelle der E-Plus Mobilfunk 
GmbH tätig. Bis zur Geburt meines 
zweiten Kindes war ich Pressesprecherin 
der Agentur für Arbeit Ludwigsburg, bei 
der ich inzwischen als Berufsberaterin 
Jugendliche zu allen Themen rund um 
die Berufswelt berate. Kommunikation 
ist und bleibt also mein Thema. 
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AKTUELL

Ehrenamt

                                In eigener Sache 

In unserer Kirchengemeinde sind rund  
200 ehrenamtlich Mitarbeitende tätig.  
 
Bei den Mitarbeitenden sind Helfende, die  
beispielsweise Kuchen für Gemeindefeste 
backen oder Gastautor:innen beim           
nicht mitgezählt. Häufig sind Grenzen zwischen 
Mitarbeitenden und Helfenden fließend: 
Friedrich-Wilhelm Hennings war bis zur letz-
ten Ausgaben des                         regelmäßig 
(Gast)Autor der Rubrik »GOTTESDIENSTE – 
GENAUER GESCHAUT«.  Dafür ganz herzlichen 
Dank vom                       -Redationsteam.   
Nachfolgend ein kleiner Überblick über  
die aktuellen Veränderungen bei den  
ehrenamtlichen Mitarbeitenden: 
 
Angefangen haben: 
Madeleine Hoffmann (Krabbelkäfer) 
Davina Springer 

Aufgehört haben: 
Jasmin Salerno (Krabbelkäfer) 
Anna Rueß (Krabbelkäfer) 
Friedrich-Wilhelm Hennigs 
Tina Römer (Besuchsdienst für Neuzugezone)  
Frühstück für Frauen: 
Monika Buchstab, Marianne Burk,  
Silke Burk, Evamaria Delser, Monika
Ebinger, Anna Kucharski, Elke Pöltl,  
Daniela Prang, Tina Römer, Sandra Ringer, 
Susanne Schamberger, Birgitt Strobach.  
Können Sie sich vorstellen, in unserer Kir-
chengemeinde mitzuarbeiten? Haben Sie 
Ideen für Neues? Haben Sie Fragen? Das  
Ehrenamtsteam, die Mitglieder des Kirchen-
gemeinderats oder die Verantwortlichen der 
Gruppen freuen sich auf Sie.  
Kommen Sie gerne auf uns zu.  
Die Kontaktadressen finden Sie am Ende 
dieses Gemeindebriefs. 

TITELGESCHICHTE

entstehen neue Ideen und Angebote.  
Es entstehen Freundschaften und es 
finden sich Gleichdenkende, der  
Einzelne ist nicht mehr allein.   
Was uns tragen kann, wenn es draußen 
dunkel ist und uns das Gefühl über-
kommt, allein zu sein? Das sind wir 
selbst, mit all unseren Facetten, Beson-
derheiten, Eigenheiten und Liebenswür-
digkeiten! Und alle zusammen bilden 
wir eine Gemeinschaft. Wir alle machen 
den Glauben aus und können uns ge-
genseitig tragen, indem wir füreinander 
da sind und die Kirchengemeinde mit 
Leben füllen. Wir sind Kirche, alle mit- 
einander! 
 
Davina Springer

Was trägt uns? Oder WER trägt uns?  
Es gibt in unserer Murrer Kirchenge-
meinde so viele unterschiedliche Ange-
bote, ich kann gar nicht alle auflisten, 
so vielfältig ist die Gemeinde. Und 
selbst wenn unsere Pfarrstelle seit 
September unbesetzt ist, die Gemeinde 
ist da und lebt. Sie lebt durch uns, 
durch die Vielfalt, die Gemeinschaft.   
Gerade in der Winterzeit, in der manch-
mal auch Einsamkeit eher spürbar wird, 
lohnt es sich zu erinnern, was uns 
guttut. Wir haben alles, wir müssen es 
nur mit Leben füllen. Es gibt viele Berei-
che, in denen Unterstützung gesucht 
wird. Warum nicht mal darüber nachden-
ken, sich ehrenamtlich zu engagieren, 
für sich und andere? Oder die Angebote 
nutzen, die bereits da sind, als Teilneh-
mende? Alles lebt durch uns, durch 
unsere Arbeit für andere, oder durch die 
Teilnahme an dem, was andere für uns 
geschaffen haben. Und gemeinsam 
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Ich bin 46, seit 2008 glücklich verheiratet 
und Mutter von zwei wundervollen Kindern 
(11 und 8), die wie ich Sprache und 
Kommunikation lieben. Und wenn ich 
nicht schreibe, spiele ich Klavier, nähe 
mit Leidenschaft, tanze irischen Stepp-
tanz, mache Karate und höre fast immer 
Musik, bin kreativ und liebe bunt. 
 
Davina Springer
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TERMINE

1716

TERMINE

Dezember 2022 
 

  1  Do Ökumenischer Gottesdienst  
  3  Sa BROTZEIT Murr  
  4  So Gottesdienst mit Taufe  
  7  Mi Adventsandacht in der 
      Peterskirche  
      SPIELZEIT Murr  
  8  Do Ökumenischer Gottesdienst  
10  Sa Begegnungstisch auf dem 
      Dorfplatz  
11  So Gottesdienst  
      Adventsblasen auf dem 
      Dorfplatz  
13  Di Kirchengemeinderatssitzung  
14  Mi Adventsandacht in der 
      Peterskirche      
15  Do Ökumenischer Gottesdienst  
16  Fr Frauentreff   
18  So Gottesdienst  
22  Do Ökumenischer Gottesdienst   
24  Sa Familiengottesdienst mit 
      Krippenspiel  
      Ökumenischer Gottesdienst 
      zum Heiligabend  
25  So Gottesdienst zum Christfest 
      mit Abendmahl  
26  Mo Ökumenischer Gottesdienst in 
      der Martinskirche in Steinheim  
31  Sa Gottesdienst zum Altjahrsabend 
      mit Abendmahl

Januar 2023 
 

  1  So Gottesdienst  
      Krippenwanderung  
       4  Mi SPIELZEIT Murr      5  Do Ökumenischer Gottesdienst  
  6  Fr Katholischer Gottesdienst in 
     der Heilig Geist-Kirche  

  8  So Gottesdienst mit Taufe  
12  Do Ökumenischer Gottesdienst  
15  So Gottesdienst  
17  Di Kirchengemeinderatssitzung  
19  Do Ökumenischer Gottesdienst  
22  So Gottesdienst   
26  Do Ökumenischer Gottesdienst  
29  So Gottesdienst  
 
 

Februar 2023 
 
  1   Mi SPIELZEIT Murr  
  2   Do Ökumenischer Gottesdienst    
  5   So Gottesdienst mit Taufe   
  8   Mi Seniorennachmittag im 
      Gemeindehaus Oase  
  9   Do Ökumenischer Gottesdienst  
12   So Gottesdienst   
14   Di Kirchengemeinderatssitzung  
16   Do Ökumenischer Gottesdienst  
19   So Gottesdienst  
23   Do Ökumenischer Gottesdienst  
25  Sa BROTZEIT Murr  
26  So Gottesdienst

März 2023 
 

  1   Mi SPIELZEIT Murr 
   2   Do Ökumenischer Gottesdienst 
    3   Fr Weltgebetstag  
  5  So Gottesdienst mit Taufe  
  9  Do Ökumenischer Gottesdienst  
12  So Gottesdienst  
14  Di Kirchengemeinderatssitzung  
16  Do Ökumenischer Gottesdienst  
19  So Gottesdienst  
23  Do Ökumenischer Gottesdienst 

 26  So Gottesdienst  
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»Gemeinde besucht Gemeinde«, unter 
dieser Überschrift hat sich vor fast zehn 
Jahren eine Gruppe von engagierten, ehren- 
amtlichen Mitarbeitenden in Murr zu 
einem Besuchsdienst der Evangelischen  
Kirchengemeinde zusammengefunden.  
 
Der Besuchsdienst hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, den Pfarrer bei Geburtstags- und 
Jubilar-Besuchen zu unterstützen. Aus diesem 
Grund werden seit 2013 in Murr alle am 70. / 
75. / 80. / 85. Geburtstag besucht, ab dem 
85. Lebensjahr sogar bei jedem Geburtstag.  
Entweder kommt der Pfarrer, eine Mit- 
arbeiterin oder ein Mitarbeiter des Besuchs- 
dienstes vorbei, um die Glückwünsche der 
Kirchengemeinde zu überbringen. Inzwi-
schen bekommen auch die Geburtstags-
kinder mit einem 18. / 30. / 40. / 50. / 60. 
Geburtstag einen Gruß der Kirchengemeinde, 
was manchmal für Überraschungen sorgt, 
unter dem Stichwort »so alt bin ich doch 
auch noch nicht, dass mich die Kirche be-
suchen muss!«  
Den Mitarbeitenden des Besuchsdienstes 
ist es wichtig, in die Häuser zu kommen, 
um zu zeigen, die Kirchengemeinde denkt 
an dich und du bist uns wichtig. Oft treffen 
die Mitarbeitenden auch auf einsame und 

kranke Menschen, denen Zuspruch und 
ein kleiner Gruß guttun. Besuchsdienst be-
deutet, Kirche kommt zu den Menschen.   
Drei- oder viermal im Jahr treffen sich die 
Mitglieder des Besuchsdienstes unter Be-
gleitung von Diakon Reiner Klotz, um ihre 
Erfahrungen auszutauschen und neue  
Besuchsadressen zu bekommen.  
Neben dem Besuchsdienst für Geburts-
tage gibt es auch einen für Neuzugezo-
gene. Dieser hat sich zur Aufgabe ge- 
macht, allen neuzugezogenen Evangeli-
schen einen Gruß der Kirchengemeinde 
zu bringen und Hallo zu sagen!  
An dieser Stelle möchte ich auch herzlich 
Danke sagen, allen, die beim Besuchs-
dienst mitmachen und Zeit verschenken 
bei Besuchen!! Ohne Euch wäre diese gute 
Aufgabe nicht möglich. Herzlichen Dank!  
Leider ist die Gruppe der Mitarbeitenden 
im Besuchsdienst durch Krankheit und 
Alter geschrumpft. Wir würden uns über 
neue Mitmachende sehr freuen, die Zeit zu 
verschenken haben und Menschen in un-
serer Gemeinde besuchen! Gemeinde be-
sucht Gemeinde – machen Sie doch mit! 
 
Diakon Reiner Klotz 
 
  

GEMEINDELEBEN

»Gemeinde besucht Gemeinde« –  
Besuchsdienst der Evangelischen Kirchengemeinde Murr

 
Die Evangelische Kirchengemeinde Murr  

möchte ihr Besuchsdienst-Team vergrößern … 
  

… und sucht dafür ehrenamtliche Mitarbeitende. Beim Besuchsdienst werden Sie  
nicht allein gelassen, sondern von Diakon Reiner Klotz betreut und geschult. 

Wenn Sie bei uns mitmachen möchten und Zeit zu verschenken haben, dann melden  
Sie sich doch bei Diakon Reiner Klotz, Tel. 29350 oder 

diakon.reiner.klotz@t-online.de und werden ein Teil unseres Teams!
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TERMINE

Mai 2023 
 

  3  Mi SPIELZEIT Murr  
  4  Do Ökumenischer Gottesdienst  
  7  So Gottesdienst   
  9  Di Kirchengemeinderatssitzung  
11  Do Ökumenischer Gottesdienst  
13  Sa Gottesdienst zur Konfirmation  
14  So Gottesdienst zur Konfirmation  
18  Do Ökumenischer Gottesdienst  
21  So Gottesdienst   
25  Do Ökumenischer Gottesdienst  
28  So Gottesdienst zu Pfingsten  
29  Mo Gottesdienst zum Pfingstmontag 

        
        
      Bitte verfolgen Sie unsere aktuelle  
      Berichterstattung im Nachrichtenblatt  
       der Gemeinde Murr,  in den Schau- 
       kästen und auf unserer Internetseite  
      www.ev-kirche-murr.de

April 2023 
 

  1  Sa BROTZEIT Murr     
  2  So Gottesdienst  
  5  Mi SPIELZEIT Murr  
  6  Do Ökumenischer Gottesdienst  
      Gottesdienst im Alten 
      Schulhaus  
  7  Fr Gottesdienst zum Karfreitag  
  9  So Osternacht-Gottesdienst  
      Ostergottesdienst mit 
      Taufe, Auferstehungsfeier  
10 Mo Ostermontag Ökumenischer 
      Gottesdienst in der Heilig Geist- 
      Kirche in Steinheim  
13  Do Ökumenischer Gottesdienst  
 16  So Gottesdienst  
18  Di Kirchengemeinderatssitzung  
20  Do Ökumenischer Gottesdienst  
23  So Gottesdienst  
27  Do Ökumenischer Gottesdienst  
30  So Gottesdienst
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Warum heißt die Bibel »Bibel«? 
 
Schaut man ins Inhaltsverzeichnis der 
Lutherbibel, sieht man, dass sich hier  
66 verschiedene Einzelschriften (Bücher) 
finden: 39 im Alten Testament, unterteilt 
in Geschichts-, poetische und propheti-
sche Schriften.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Neuen Testament finden sich 27 Schriften, 
neben den vier Evangelien und der Apostel- 
geschichte 21 Briefe, den Abschluss der 
Bibel bildet die Offenbarung des Johannes.   
Als Sammlung dieser verschiedenen  
Einzelschriften gleicht die Bibel daher 
eher einem Bücherregal oder gar einer 
Bibliothek. Das sagt schon ihr Name.  
Er kommt vom griechischen Wort  
»βιβλιον, Papier, Buch«. Dieser Begriff 
wiederum leitet sich von der Stadt Byb-
los an der Mittelmeerküste im heutigen 
Libanon ab. Byblos war der Haupt-
umschlagplatz für das »Papier« der da-
maligen Zeit, den Papyrus, auf dem auch 
die ersten Schriften der Bibel festgehalten 
wurden. Einzelne Papyrusblätter wurden 
dann zusammengefügt und zusammen-
gerollt. So entstand eine Papyrusrolle, 
die typische Buchform der Antike.   
Für die Sammlung der einzelnen Schrift-
rollen, die das Wort Gottes überlieferten, 
war es dann folgerichtig den Plural »Biblia 
– Bücher« zu wählen. Daraus leitet sich 
unser Wort »Bibel« ab, das sich in vielen 
Sprachen wiederfindet – ein Buch, das 
eigentlich aus vielen Büchern besteht.  

Vakanz 
 
Vakanz oder Vakatur kommt aus dem  
Lateinischen. Entlehnt ist der Begriff 
vom lateinischen (Verb) »vacare«, was 
übersetzt »leer, frei, unbesetzt sein«  
bedeutet. Der Begriff drückt damit aus, 
dass ein Amt oder eine Stelle, etwa  
die eines Amts- oder Schulleiters,  
nicht besetzt ist. Auch im kirchlichen 
Sprachgebrauch ist er geläufig.  
 
In der katholischen Kirche bezeichnet 
der Begriff »Sedisvakanz« (lat.: sedes = 
Sitz, Stuhl) ein nicht besetztes Bischofs-
amt oder, im speziellen Fall des Paps-
tes, der Sitz des Bischofs von Rom. 
 
Auch in der evangelischen Kirche ist der 
Begriff gebräuchlich. In Württemberg ist 
ein Wechsel im Pfarramt spätestens 
nach zehn Jahren die Regel. Nach dem 
Pfarrstellenbesetzungsgesetz wird eine 
freiwerdende Pfarrstelle nach einem klar 
geordneten Verfahren neu besetzt. Da 
dieser Wiederbesetzungsprozess sich 
aber über einen längeren Zeitraum hin-
zieht, entsteht zwangsläufig eine Zeit 
der Vakanz.  
 
Auch wenn die Vertretung im Pfarramt 
normalerweise geregelt ist, kommen  
auf den Kirchengemeinderat in der Zeit 
der Vakanz besondere Verantwortung 
und Bedeutung bei der Leitung der  
Gemeinde zu.  
 
Für alle Mitarbeiter:innen und Ehrenamt-
lichen bedeutet eine Vakanz die Über-
nahme von zusätzlichen Aufgaben. Für 
eine Gemeinde bietet eine Vakanz und 
die damit verbundene Neubesetzung der 
Pfarrstelle auch die Chance für eine Neu-
besinnung und Neuorientierung. 
 
Lutz Kretschmer 
 

JUNGES                  DIE AKTUELLE FRAGE  |  KIRCHENLATEIN
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(GE)MEIN(DE)LEBEN

»Oft habe ich schon eine Idee im Kopf, wie der 
Film am Ende aussehen soll«, verrät Anke 
Eigen. Dazu gehören auch und vor allem Ent-
scheidungen zur künstlerischen Gestaltung: 
Was wird in Nahaufnahme oder Zeitlupe ge-
filmt? Aus welcher Perspektive soll aufgenom-
men werden? Aber das hindert sie nicht daran, 
auch mal spontan und unvorbereitet die Ka-
mera zu zücken, Neues auszuprobieren und 
einfach zu experimentieren. Eine Abfahrt mit 
dem Mountainbike ist ohnehin nur einmal zu 
erfassen – da gibt es keine zweite Chance.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anke und Bernhard Eigen zeigen mir schließ-
lich, wo die Arbeit an den Filmen zuhause 
stattfindet. Ein beeindruckend großer Bild-
schirm auf dem dadurch zierlich erscheinen-
den Schreibtisch dominiert den Raum, der auf 
mich ansonsten wie ein ganz gewöhnliches 
Arbeitszimmer wirkt. Doch dann zeigt mir Anke 
Eigen, welche Schätze sich in den Schubladen 
und hinter den Türen des Schrankes verbergen. 
Blitze, Objektive, Stative, Mikrofone – stau-
nend betrachte ich die beachtlichen Samm-
lungen. Auch eine Drohne darf nicht fehlen.  
Die technische Entwicklung in der heutigen 
Zeit bietet natürlich immer neue Ausdrucks- 

formen. »Aber es sind die Inhalte, die zählen«, 
betont Bernhard Eigen. Und Anke Eigen er-
gänzt: »Mit jeder Kamera kann man gute Bil-
der machen.« Es brauche lediglich das Wissen 
um grundlegende Regeln und etwas Erfahrung 
… Und authentische Geschichten, ergänze ich 
in Gedanken. Die echt sind, persönliche Be-
geisterung zeigen, liebevoll gestaltet sind. Und 
nicht zuallererst Aufmerksamkeit erheischen 
wollen. Wie die von Anke und Bernhard Eigen.  
Was aber motiviert die beiden dann, ihre Filme 
auf YouTube hochzuladen? Was hat sie zu die-
ser Idee gebracht? Alles begann mit einem ka-
putten Videorecorder. Und Anke Eigen suchte 
nach einer neuen Möglichkeit, ihrem Bekannten 
– einem älteren Mann, mit dem sie Urlaubs-
filme austauschten – trotzdem einen unkompli- 
zierten Zugang zur damals neu entstandenen 
Namibia-Filmserie zu verschaffen und ihn teil-
haben zu lassen. Leider sollte ihm dies nicht 
mehr möglich sein. Aber durch diese berüh-
rende Geschichte waren neue Fähigkeiten er-
worben worden. Und dann kam Corona. Persön- 
liche Treffen mit Freunden wurden schwierig.   
Und so ersetzten auf YouTube geteilte Videos 
gemeinsame Filmabende und machten den 
Austausch von besonderen Momenten aus 
der Distanz möglich. Auch das Teilen auf You-
Tube war also zunächst eine persönliche Ge-
schichte. Und sie ist es auch geblieben: Die 
Zahl der Klicks ist beiden nicht so wichtig und 
kommerziell wollen sie ihr Hobby nicht betrei-
ben. Das gilt – auch wenn die beiden sich nun 
gleichzeitig darum bemühen, dass ihre Videos 
nicht nur von Freunden gefunden und gesehen 
werden, sich darüber freuen, dass sie auch an-
deren Menschen etwas Neues zeigen können, 
und sich wünschen, dass die Menschen Kom-
mentare hinterlassen. Schaut es euch selbst auf 
YouTube an – es gibt noch viel zu entdecken … 
Kommt mit! Und hinterlasst einen Kommentar.   
www.youtube.com/c/BernhardEigen 
www.eigen-production.de 
 
Julia Kretschmer

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein noch unentdeckter Trail. »Quality Time«  
mit der Katze. Das befreundete Brautpaar gibt 
sich das Ja-Wort. Einmalige Naturszenen im 
Nationalpark. Besondere Momente einfangen 
– das ist die Motivation. Die Erinnerungen be-
wahren, die sich dann später nochmal erleben 
lassen: »Man ist wieder dort«,schwärmen 
beide. Das Fotografieren und Filmen scheint 
etwas Persönliches für die beiden zu sein, 
etwas, das zunächst einfach für sie selbst von 
Bedeutung ist – und so sind für Anke Eigen 
die Aufnahmen von ihrem Sohn, in denen sie 
auch Jahre später noch die sonst vergessene 
Stimme des Kleinkindes hören kann, die bewe-
gendsten und wertvollsten Videos.   
Besondere Momente einfangen – darin liegt 
auch die ganze Schwierigkeit und Herausfor-
derung. Wenn dann im entscheidenden Augen- 
blick der Akku leer ist. Wenn die spannendste 
Situation eigentlich ein paar Sekunden vor 
der Serienbildaufnahme war. Wenn verschie-
dene Einstellungen ausprobiert werden wol-
len und die Wiederholungen der immerselben 
Szene Geduld von allen Beteiligten fordern.  
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»Komm mit!« – steht da. Auf YouTube 
habe ich ein erstes Video aufgerufen. 
Ich folge der Einladung … und befinde 
mich einen Moment später auf einer 
atemberaubenden Abfahrt.  
 
Mir ist, als ob mir der Fahrtwind um die Ohren 
saust, ich sehe die Landschaft an mir vorbei-
flitzen, der schnelle Atem lässt mich Anstren-
gung und Abenteuer spüren. Ich klicke weiter. 
Das weiche Fell einer Katze ganz nah. Licht-
spektakel einer Skyline bei Nacht. Riesige, ge-
waltige Bäume.   
Die Kurzvideos von Anke und Bernhard Eigen 
nehmen mich mit auf die Reise zu den Ostfrie-
sischen Inseln und in die USA, auf Mountain-
bike-Touren und in die Umgebung von Murr. 
Sie zeigen Tiere und Natur, Action und Urlaubs- 
impressionen. Mit vielfältigen Eindrücken im 
Gepäck mache ich mich an einem warmen 
Sommerabend auf den Weg zu den beiden. In 
entspannter Ferienatmosphäre auf dem Bal-
kon lasse ich mir von ihrer Arbeit und ihren 
Gedanken, die hinter den Videos stehen, er-
zählen. Beim Anschauen zuhause habe ich 
mir den großen Aufwand einer Videoproduk-
tion nicht bewusst gemacht. Und nicht wahr-
genommen, weil alles so leicht und flüssig 
erschien. Doch genau das ist die Kunst. »Die 
Nachbereitung am Computer für eine längere 
Urlaubsreportage dauert um die 200 Stunden«, 
schätzt Bernhard Eigen. Für einen YouTube-Clip 
gilt es 30 Minuten Filmmaterial zu sichten. 
Ausschnitte auszuwählen. Vor allem die Über-
gänge zu gestalten. Auch die Suche nach der 
passenden Hintergrundmusik, zu der Anke 
Eigen dann die bewegten Bilder auf den Takt 
schneidet, nimmt viel Zeit in Anspruch. An-
schließend werden Korrekturen am Bild vor-
genommen und ganz zum Schluss müssen 
die nun erstellten Filmdaten auch noch für 
das Hochladen auf YouTube vorbereitet 
werden.   

Momente mit der Kamera einfangen – 
 Anke und Bernhard Eigen

(GE)MEIN(DE)LEBEN
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Sie oder wollt ihr mal rätseln: Wer ist wohl 
Kopf, wer ist Herz oder wer ist Hand, wer 
ist der Bauch oder Fuß im aktuellen 
Kirchengemeinderat?   
Und so wollen wir die derzeitige Vakatur 
gemeinsam im Team verantworten. Dabei  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Angeregt durch das Leitbild, das sich 
der Kirchengemeinderat 2008 gegeben 
hat, hat der aktuelle KGR im Rahmen 
der Klausurtagung sein Leitbild  
erneuert und aktualisiert:  
Als unsere Aufgabe sehen wir, für möglichst 
viele Menschen das kirchliche Leben 
offen und einladend zu gestalten. Dabei 
wollen wir die unterschiedlichen Alters-
gruppen, Glaubensprägungen und Lebens- 
umstände unserer Gemeindeglieder res-
pektieren und ansprechen. Uns ist wich-
tig, dass wir christliche Werte erhalten 

und in unseren Ort transportieren. Wir 
möchten ansprechende Visionen und er-
reichbare Ziele entwickeln, die wir zu-
sammen mit der Gemeinde umsetzen.  
Wir sehen uns als Team, in das alle ihre 
verschiedenen Gaben, Meinungen und 
Schwerpunkte einbringen. Als Leitung 
nehmen wir eine Vorbildfunktion wahr, 
ohne dabei perfekt sein zu müssen.  
Was wir tun, tun wir gerne. 
 
Kirchengemeinderat Murr, Juni 2022

gilt: »Was wir tun, tun wir gern« – so 
steht es in unserem Leitbild … und das 
merkt man hoffentlich – zumindest ab 
und an – auch in unserem Wirken.   
Julia Kretschmer  
für den Kirchengemeinderat

GEMEINDELEBEN
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Rückblick ist für uns schon eine regel-
mäßige Praxis: Zu Beginn jeder Sitzung 
tauschen wir uns darüber aus, was in 
unserer Kirchengemeinde los war und 
klären, was geklappt hat und was wir 
verändern wollen.   
… Geistlich Leiten heißt – aufeinander 
hören, einander stehen lassen, mit- 
einander reden. 
Gegenseitige Interviews zur persön-
lichen Glaubensgeschichte standen 
samstags auf dem Programm. Persön-
liche Gespräche in den Pausen intensi- 
vierte den Kontakt zueinander. Kontro- 
verses durfte in Austauschrunden zur 
Sprache kommen.   
… Geistlich Leiten heißt – sich gemeinsam 
Ziele setzen und regelmäßig überprüfen, 
sich von Gottes Geist leiten lassen.    
Gottes Geist spüren wir in unserem Leit-
bild und in unserer Amtsverpflichtung. 
Auf dieser Grundlage haben wir Tätig-
keitsfelder ermittelt. Wir haben uns 
dabei auch die Strukturen und die Men-
schen in unserer Kirchengemeinde 
näher angeschaut und darüber beraten, 
welche Angebote wir weiter aufrecht- 
erhalten und fördern wollen. Unsere 
vielfältigen Aufgaben wurden dann für 
die Zeit der Vakatur (und auch darüber 
hinaus) klar verteilt, sodass sie möglichst 
von allen und nicht von einzelnen  
geschultert werden.   
… Geistlich Leiten heißt – in der Ge-
meinschaft keine Unterschiede machen. 
Bei allen Unterschieden sind wir vor allem 
eine geistliche Gemeinschaft: Ihr aber seid 
der Leib Christi und jeder Einzelne ist ein 
Glied an ihm. (1. Korinther, 12,27) – 
ausgehend von der Bibelstelle haben wir 
uns als einen Leib verstanden und im 
Raum aufgestellt. Vielleicht möchten  

»Im Aufsehen auf Jesus Christus, den  
alleinigen Herrn der Kirche, bin ich bereit, 
mein Amt als Kirchengemeinderat zu 
führen« – der Kirchengemeinderat ist ein 
geistliches Leitungsgremium und bei 
unserer Einsetzung haben wir diese Worte 
alle gesprochen. Doch wie füllen wir un-
seren Auftrag konkret aus? Was heißt 
es, die Leitung der Kirchengemeinde »auf 
den Grund des Evangeliums« zu bauen? 
Was bedeutet Geistlich Leiten?   
Mit diesen Fragen machten wir uns auf 
nach Hohebuch in die Ländliche Heim-
volkshochschule. Von Freitag, 24. Juni 
bis Sonntag, 26. Juni 2022 kamen wir 
unter der Anleitung des Referenten 
Christof Weiss-Schautt diesem gleicher-
maßen spannenden wie zentralen 
Thema unseres Tuns praktisch und 
theoretisch immer weiter auf die Spur …  
… Geistlich Leiten heißt – in der Stille 
hören und erspüren, was dran ist. 
Die Klausurtagung bot uns ausführlich 
Zeit miteinander. Wir konnten uns aus 
der Ruhe heraus Gedanken machen über 
die Themen, die in diesen besonderen 
Zeiten für uns von Bedeutung sein 
sollen. Und uns klarmachen, wie wichtig 
es auch in unseren Sitzungsentschei-
dungen und unserem Handeln vor Ort 
und im Alltag ist, dass wir in die Stille 
und Besinnung gehen.   
… Geistlich Leiten heißt – regelmäßig 
innehalten und rückblicken, auf das, 
was war. 
Daniel Renz‘ Abschied stand unmittelbar 
bevor – diese Zäsur nutzten wir für eine 
Bestandsaufnahme und so zogen wir am 
ersten Abend Bilanz: Was ist uns in der 
Zeit mit Daniel Renz gelungen? Was ist 
neu entstanden? Was war heraus- 
fordernd? Was bleibt unvollendet? 

Geistlich Leiten – KGR-Klausurwochenende in Hohebuch

Leitbild des KGR

GEMEINDELEBEN

v.l.n.r. Madlin Schüle, Günther Burk, Sascha Kühfuß, Andreas Müller, Carola Pfuderer, Siegfried Aldinger,  
Susanne Schamberger, Julia Kretschmer, Silke Mužic, Iris Braun-Miersch
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Das Kleeblatt Murr freut sich, dass es 
seit jeher seinen Bewohner:innen jede 
Woche einen ökumenischen Gottes-
dienst im Haus anbieten kann.   
Dies ist keinesfalls selbstverständlich, 
vielerorts finden Gottesdienste außerhalb 
der Kirche 14tägig oder seltener statt. 
Möglich ist dies nur durch die Zusammen- 
arbeit der Kirchengemeinden mit vielen 
unermüdlichen Helfer:innen, die die Pla-
nung und Durchführung der Gottesdienste 
mit viel Liebe und Hinwendung praktizieren. 
Im Kleeblatt Murr besteht dieses inzwischen 
seit Jahren bewährte Team aus Claudia 
Kunz, Susanne Schaupp sowie Wolfgang 
und Doris Wunsch. Seit diesem Jahr dazu-
gekommen und herzlich aufgenommen 
wurde Gemeindediakon Reiner Klotz.   
Die Gottesdienste waren auch bei Mit-
bürgern aus der Gemeinde beliebt und 
wurden sowohl von Bewohner:inen aus 
dem »Kleeblatt Wohnen« als auch Besu-
cher:innen gern besucht – bis Corona kam. 
Von da an waren Kreativität und Flexibilität 
gefragt. Zaun- und Gartengottesdienste 
im Freien waren lange eine Lösung. Da 
es aber auch nach Lockerungen der Coro-
naregeln erst einmal nicht mehr möglich 
war, Besucher zu den Kleeblatt-internen  

Veranstaltungen zuzulassen, nahmen die 
Ehrenamtlichen Zeit und Mühe auf sich und 
boten einen zweiten Gottesdienst im  
Gemeindehaus »OASE« an. Dieser ist in-
zwischen so beliebt und gut besucht, 
dass sich das Gottesdienst-Team trotz 
doppeltem Zeitaufwand dazu entschieden 
hat, dieses Angebot für Bewohner:innen 
aus dem »Kleeblatt Wohnen« und andere 
Gemeindemitglieder weiterhin aufrecht 
zu erhalten. So kann einerseits das Pro-
gramm optimal auf die Bedürfnisse und 
Fähigkeiten der Bewohner:innen im Pfle-
geheim ausgerichtet werden – und anderer- 
seits der »OASE-Gemeinde« ein wichtiger 
Dienst erwiesen werden.  
Ilona Stambolija vom Sozialdienst des 
Kleeblatts Murr ist dankbar für diese 
Menschen, die ihre Zeit anderen schen-
ken und damit so viel Gutes tun, und 
dies auch noch spürbar von Herzen.  
Wir vom Team sind dankbar, dass uns  
die Oase von der evangelischen Kirchen-
gemeinde zur Verfügung gestellt wird und 
Frau Herbrik diese zuverlässig aufschließt 
und Stühle und Altartisch richtet. Ein 
herzliches Dankeschön an Frau Herbrik. 
 
Team der Oase-Gottesdienste

Ökumenische Gottesdienste im Kleeblatt Murr und in der Oase
Vierzehn 
TAUFEN 

Ein 
KONFIRMAND 

Sechs 
TRAUUNGEN 

Dreizehn 
BESTATTUNGEN 

… Freud und Leid in unserer Gemeinde 

von Mai 2022 bis Dezember 2022 … 

(Die genauen Angaben finden Sie in unserer Print-Ausgabe.)



2929

KONTAKTE

Besuchsdienste 
 
Geburten 
pfarramt@ev-kirche-murr.de 
 
Tauftage 
Marion Kotoll, 334817 
tauftage@ev-kirche-murr.de 
 
Geburtstage  
Reiner Klotz, 29350 
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de 
 
Ehejubiläen  
pfarramt@ev-kirche-murr.de 
 
Kranke, Trauernde, Einsame 
pfarramt@ev-kirche-murr.de 
 
Neuzugezogene  
Erika Schäfer, 25675  
neuzugezogene@ev-kirche-murr.de 
 
 
Kirchenmusik 
 
Organistin 
Antje Marschinke, 898521 
organistin@ev-kirche-murr.de 
   
Posaunenchor  
Christiane Kretschmer, Leiterin, 8657974 
posaunenchor@ev-kirche-murr.de 
Daniel Roth, Jungbläser-Leiter 
jungblaeserleiter@ev-kirche-murr.de 
   
PetersCombo  
Silke Mužic, 281103 
peterscombo@ev-kirche-murr.de 
   
Sing-Mit-Team  
Anja Bühl, 281650 
singmitteam@ev-kirche-murr.de 
   
Kinderchor-Projekte 
Stephanie Lipp, 2610353 
kinderchorprojekte@ev-kirche-murr.de 
   
Kirchenmusikteam 
Antje Marschinke, 898521 
kirchenmusik@ev-kirche-murr.de 
 
 
 
 

Erwachsene 
 
Hauskreis Hoffmann/Steck  
Silvia Hoffmann   
    
Hauskreis Atempause  
Beate Bühler, 888016  
Mehr Informationen – auch über weitere  
Hauskreise – erhalten Sie von: 
pfarramt@ev-kirche-murr.de 
    
BROTZEIT Murr 
Jürgen Springer, 3339883 
brotzeit@ev-kirche-murr.de 
    
SPIELZEIT Murr  
Kerstin Schweizer, 0178 5239776 
Ivonne Engelhardt, 0173 6747526 
spielzeit@ev-kirche-murr.de 
    
FILMZEIT Murr 
Maja Abrahams 
filmzeit@ev-kirche-murr.de 
    
Frauentreff 
Erika Schäfer, 25675 
Ilse Blank, 25270 
    
Männerarbeit 
Reiner Klotz, 29350 
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de 
    
Urlaub ohne Koffer  
Reiner Klotz, 29350 
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de
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Evangelische Kirchengemeinde  
Murr an der Murr 
    
N. N., Im Gigis 3, 71711 Murr 
www.ev-kirche-murr.de  
kontakt@ev-kirche-murr.de 
    
Pfarramt 
N.N., Im Gigis 3, 839223 
pfarramt@ev-kirche-murr.de 
Das Pfarramt ist derzeit nicht besetzt. Den je-
weiligen Ansprechpartner für die pfarramtliche 
Vertretung finden Sie auf der Homepage oder 
im Nachrichtenblatt. 
    
Gemeindebüro 
Kim Kappl, Gemeindesekretärin 
Im Gigis 3, 839224 
Montag 09:00–12:00 Uhr  
Dienstag  18:00–19:00 Uhr  
Mittwoch  09:00–12:00 Uhr 
gemeindebuero@ev-kirche-murr.de 
    
Kirchenpflege 
Iris Braun-Miersch, Kirchenpflegerin 
Im Gigis 3, 839225 
Dienstag 15:00–17:00 Uhr 
kirchenpflege@ev-kirche-murr.de 
   
Mesnerin 
Helene Bluoss, 3343060 
mesnerin@ev-kirche-murr.de 
    
Stellvertretende Mesnerin 
Birgitt Strobach, 8899742 
stellv.mesnerin@ev-kirche-murr.de  
    
Hausmeisterin Gemeindehaus Oase 
Christel Herbrik, 24590 
hausmeisterin@ev-kirche-murr.de 
 
 
 
 
Kirchengemeinderat  
kirchengemeinderat@ev-kirche-murr.de 
    
Mitglieder kraft Amtes     
N.N., Pfarrer, Vorsitzender 
Iris Braun-Miersch, Kirchenpflegerin 
    
Gewählte Mitglieder  
Siegfried Aldinger, Vorsitzender 
Murrgässle 16/1, 209540 
s.aldinger@ev-kirche-murr.de 

Günther Burk 
Friedrich-Ebert-Straße 49, 22729  
g.burk@ev-kirche-murr.de 
 
Julia Kretschmer 
Kornblumenweg 8, 8997700 
j.kretschmer@ev-kirche-murr.de 
 
Sascha Kühfuß 
Im Gigis 22, 808772 
s.kuehfuss@ev-kirche-murr.de 
 
Andreas Müller 
Benninger Weg 5, 208678 
a.mueller@ev-kirche-murr.de 
 
Silke Mužic 
Kirchschlager Weg 13, 281103 
s.muzic@ev-kirche-murr.de 
 
Carola Pfuderer 
Burgweg 15, 281196 
c.pfuderer@ev-kirche-murr.de 
 
Susanne Schamberger 
Eschenweg 5, 24269 
s.schamberger@ev-kirche-murr.de 
 
Madlin Schüle 
Schafbergweg 2 
m.schuele@ev-kirche-murr.de 
 
 
 
 
Gottesdienste 
& Theatergruppe 
   
Theatergruppe  
theatergruppe@ev-kirche-murr.de 
   
Musik und Wort zum Wochenschluss 
Antje Marschinke, 898521 
organistin@ev-kirche-murr.de 
   
Weltgebetstag  
Betina Bernatek, 23718 
   
Kinderkirche  
Patrik Hartherz, 3399364 
kinderkirche@ev-kirche-murr.de 
   
Gottesdienst-Fahrdienst 
Kim Kappl, 839224 
gemeindebuero@ev-kirche-murr.de 
   
Gottesdienstausschuss 
gottesdienstausschuss@ev-kirche-murr.de

KONTAKTE



Gebäude und Technik   
Technikteam 
Tobias Ebinger, 0177 9620073 
technikteam@ev-kirche-murr.de  
Bauausschuss 
Vorsitzender: Siegfried Aldinger, 209540 
bauausschuss@ev-kirche-murr.de   
Distrikts-Diakonat  
Reiner Klotz, Diakon, 29350 
diakonat.marbach_mitte@elk-wue.de   
Diakonie  
Krankenpflegeförderverein Murr e.V.  
Im Gigis 3, 71711 Murr 
www.krankenpflegefoerderverein-murr.de 
vorstand@krankenpflegefoerderverein-murr.de  
Demenz-Betreuungsgruppe Café Memory 
Lindenweg 3, 71711 Murr 
www.cafe-memory.de 
Heidrun Hehl, Susanne Köpf, 
Elisabeth Nentwig, 0157 75259440 
team@cafe-memory.de  
Diakoniestation Bottwartal e.V. 
Im Gigis 1, 71711 Murr  
www.diakoniestation-bottwartal.de 
info@diakoniestation-bottwartal.de 
Frank Bender, Pflegedienstleiter, 821521 
Tobias Ulamec, Verwaltungsleiter, 821073 
Petra Weber, Einsatzleiterin  
Nachbarschaftshilfe, 308375 

Diakonische Bezirksstelle Marbach am Neckar 
www.diakonie-marbach.de 
Bahnhofstraße 10, 71672 Marbach am Neckar 
07144 97375, info@diakonie-marbach.de  
Hospizgruppe Steinheim – Murr – Erdmannhausen 
Helmut Brosi  
Rita Weißenbacher, 0177 6812495  
Trauergruppen für Kinder, Jugendliche  
und junge Erwachsene 
Margarethe Herter-Scheck, Diakonin, 07062 674096  
diakonat.marbach-nord@t-online.de  
Förderverein Kleeblatt-Pflegeheim Murr e.V.  
Riedstraße 6, 71711 Murr 
Manfred Hollenbach, Erster Vorsitzender 
886451, maholl@t-online.de 
 
 
 
 
 
 
Vernetzung  
Ehrenamtsteam 
839224 
ehrenamt@ev-kirche-murr.de  
Personalausschuss 
Carola Pfuderer, 281196 
personalausschuss@ev-kirche-murr.de    
Ökumene  
www.christen-in-murr.de 
info@christen-in-murr.de
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Evangelische Kirchengemeinde Murr an der Murr  
Im Gigis 3, 71711 Murr, 839224  
kontakt@ev-kirche-murr.de 
www.ev-kirche-murr.de   
Kreissparkasse Ludwigsburg 
IBAN: DE90 6045 0050 0003 0112 47 
BIC: SOLADES1LBG    
VR-Bank Ludwigsburg 
IBAN: DE48 6049 1430 0415 0800 02   
BIC: GENODES1VBB     
Redaktionsteam: Julia Kretschmer, Silke Mužic, 
Carola Pfuderer, Davina Springer  
Siegfried Aldinger (V.i.S.d.P.). 
Wir danken herzlich unseren Gastautor:innen:  
Anja Bühl, Reiner Klotz, Lutz Kretschmer, Katherina 
Kuttler, Daniel Renz, Team der Oase-Gottesdienste.  

Nicht gekennzeichnete Beiträge stammen vom  
Redaktionsteam. Das Copyright nicht mit © versehe-
ner Bilder und Grafiken liegt bei der Evangelischen  
Kirchengemeinde Murr an der Murr. Wir bedanken 
uns herzlich bei Corinna Andraschko für das Korrek-
turlesen und beim Botendienst für die Zustellung  
dieser Ausgabe. Wir freuen uns über Ihre Rück- 
meldungen.     
        Nr. 24 erscheint im Juni 2023  
(Redaktionsschluss: März 2023).    
Layout: Georgine Eisele-Malina, Steinheim an der Murr.    
Auflage: 1.850 Exemplare  
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Murr an der Murr.

KONTAKTE / IMPRESSUM

Kinder und Jugendliche 
 
Krabbelkäfer  
Montags-Gruppe 
Tina Häcker, 07144 882390 
Isabel Grasse 
Madeleine Hoffmann 
krabbelgruppen@ev-kirche-murr.de 
   
Kinderbibelwoche  
Tina Häcker, 882390 
kibiwo@ev-kirche-murr.de 
    
Sommerferienprogramm  
sommerferienprogramm@cvjm-murr.de 
    
Kleine Jungschar  
Johannes Mößner, 821376 
kleinejungschar@cvjm-murr.de 
    
Mädchenjungschar 
Nadine Nägele, 23302 
maedchenjungschar@cvjm-murr.de 
    
Bubenjungschar 
Michael Mößner, 8859812 
Andreas Müller, 208678 
bubenjungschar@cvjm-murr.de 
    
Mäxx-Mädchenkreis 
Jasmin Maier, 3059010 
Natascha Löhl, 07148 9250130 
maexx@cvjm-murr.de 
    
Teeniekreis 
Elena Bühler, 0157 83792743 
Thomas Dettling, 0157 83932948 
teeniekreis@cvjm-murr.de     
    
Outdoorgruppe  
Johannes Mößner, 821376 

 
CVJM – Evangelische Jugend Murr e.V.  
Im Gigis 1, 71711 Murr, www.cvjm-murr.de     
Andreas Nägele, Erster Vorsitzender, 23302 
vorstand@cvjm-murr.de  
Christine Maier, Gemeindereferentin 
8897441, christine.maier@cvjm-murr.de 
Bernhard Maier, Gemeindereferent 
8897441, bernhard.maier@cvjm-murr.de

Evangelisches Jugendwerk/ 
CVJM Bezirk Marbach am Neckar  
Im Gigis 1, 71711 Murr, 208421 
www.ejw-marbach.de, info@ejw-marbach.de 
Magdalena Fähnle, Bezirksjugendreferentin 
Martin Schelle, Bezirksjugendreferent 
Johannes Stelzner, Bezirksjugendreferent 
Jasmin Maier, Sekretärin 

 

  
Kindergarten Pfarrgasse  
Pfarrgasse 14, 25477 
Mo–Fr  07:30–12:30 Uhr 
Mo–Mi 14:00–16:00 Uhr 
www.kindergarten-pfarrgasse.de 
kindergarten@ev-kirche-murr.de  
Erzieherinnen Bärengruppe  
Sabine Grill, Einrichtungsleiterin 
Janin Bürkle 
Henriette Bergold  
Erzieherinnen Elefantengruppe 
Iris Waldbüßer, Stellv. Einrichtungsleiterin 
Monika Ebinger 
Diana Bleile  
Kindergartenreinigerin 
Alba Stuppello 
kindergartenreinigerin@ev-kirche-murr.de  
Elternbeirat Kindergarten 
kindergartenelternbeirat@ev-kirche-murr.de 
 
 
Öffentlichkeitsarbeit  
Gemeindebrief 
Carola Pfuderer, 281196 
miteinander@ev-kirche-murr.de  
Schaukästen  
Kim Kappl, 839224 
gemeindebuero@ev-kirche-murr.de  
Plakatverteilung 
Michaela Brodtbeck, 208387  
Botendienst 
Inge Goll, 25644  
Internetseite, Social Media  
Silke Mužic, 281103 
webmaster@ev-kirche-murr.de  
Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit 
Vorsitzende: Silke Mužic, 281103 
oeffentlichkeitsarbeit@ev-kirche-murr.de 
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